
Wildeck/Mö 

Das war eindrucksvoll – die Hessenligakegler von AN Bosserode gewinnen bei GH 

Rommerz mit über 100 Holz Vorsprung und sind wieder mitten im 

Meisterschaftskampf. 

Hessenliga 

GH Rommerz - AN Bosserode 0:3 (35:43) 4623:4739 

Sie hatten Druck vor dem Auswärtsspiel in Rommerz, ein Punkt musste her, am 

Ende nahmen die Kegler von AN Bosserode sogar alle drei Zähler mit nach Hause. 

Es war ein klarer Sieg der aber insbesondere von der Deutlichkeit nicht zu erwarten 

war. Im Startblock konnten die Rommerzer Gastgeber noch eine Führung von drei 

Holz erspielen, doch Andreas Sekulla sorgte mit starken 825 Holz bereits für ein 

klares Zeichen zu Gunsten der Wildecker. Der Mittelblock der Hausherren leistete 

sich dann weitere Schwächen die Thilo Köhler und besonders Tobias Brill, der auf 

hervorragende 832 Holz kam, ausnutzten und Bosserode mit 92 Holz in Führung 

brachten. Der Schlussblock mit Michael Reith (800) und Christian Stein (770) bracht 

den Sieg dann routiniert nach Hause und erhöhte den Vorsprung auf tolle 116 Holz. 

Damit klettert AN Bosserode nach fünf von 18 Spieltagen auf den fünften Rang der 

Hessenliga. 

Bosserode: Rene Windolf 753 Holz / 2 EWP, Andreas Sekulla 825 / 11, Tobias Brill 

831 / 12, Thilo Köhler 760 / 4, Christian Steim 770 / 5, Michael Reith 800 / 9. 

ESV Ronshausen – SKG Sontra 2:1 (41:37) 4699:4689 

Knapp war es, aber auch mit nur 10 Holz Vorsprung sichern sich die Ronshäuser 

Sportkegler den Sieg gegen die SKG Sontra – der Einzelwertungspunkt geht jedoch 

an die Gäste. 

Der ESV Ronshausen hat den zweiten Heimsieg der Saison eingefahren, gegen die 

SKG Sontra ging es jedoch immens knapp zu, am Ende entschieden ganz 10 Holz 

über Sieg und Niederlage. Thorsten und Thomas Schaub brachten den ESV zum 

Spielbeginn mit 47 Holz in Front, doch bereits hier stellten die Gäste mit 810 Holz 

eine Zahl die in der Einzelwertung wirksam sein sollte. Im Mittelblock erhöhte sich die 

Führung um 11 Holz, was jedoch hauptsächlich Jörg Sekulla zu verdanken war, der 

803 Holz erzielte. Im Schlussblock erspielte Lars Merkert mit 835 Holz die 

Tagesbestleistung was ausschlaggebend dafür war das der ESV das Spiel gewann, 

der Zusatzpunkt für die Einzelwertung ging jedoch verdient an die Gäste aus Sontra. 



Damit klettert der ESV Ronshausen auf den vorletzten Platz und profitiert dabei auch 

vom Bosseröder Auswärtssieg in Rommerz. 

Ronshausen: Thorsten Schaub 811 / 11, Thomas Schaub 804 / 8, Dirk Fischer 731 / 

2, Jörg Sekulla 803 / 7, Armin Apel 715 / 1, Lars Merkert 835 / 12. 

 

Verbandsliga Nord 

AN Hönebach – SKG Sontra II 2:1 (47:31) 4844:4679 

Knapper Punktverlust für AN Hönebach gegen die Reserve der SKG Sontra – zwölf 

Holz entschieden in der Einzelwertung zu Gunsten der Gäste. 

Rene Sufin brachte Hönebach mit starken 880 Holz in Front, der Vorsprung schmolz 

jedoch als Kai Wollenhaupt bei 784 Holz hängen blieb. Andreas Renelt spielte dann 

stark auf und sorgte mit 849 Holz wieder für klare Verhältnisse. Guido Schubert 

fehlten am Schluss zwölf Holz um ein 3:0 zu ermöglichen, aber auch Robert 

Reinhardt hätte mit 15 Holz mehr für den erhofften zu Null-Sieg sorgen können. 

Hönebach ist damit nun Siebter in der Verbandsliga Nord. 

Hönebach: Rene Sufin 880 / 12, Kai Wollenhaupt 784 / 7, Andreas Renelt 849 / 11, 

Guido Schubert 754 / 3, Robert Reinhardt 803 / 8, Sebastian Knoth 774 / 6. 

 

Wildeck/Mö 

Punktgewinn für AN Bosserode II – bei der KSG Neuhof III erkämpften sie sich die 

Wildecker am Kirmeswochenende einen wichtigen Auswärtspunkt. Sigurd Staniczek 

und Roy Hertnagel erzielten jeweils 764 Holz und übertrafen damit drei Spieler der 

Hausherren. Bezirksligist TSV Süß behielt auch im dritten Saisonspiel die weisse 

Weste – bei der SG Bad Hersfeld gab es einen weiteren 3:0-Auswärtssieg. In einem 

geschlossen stark spielenden Team ragte Matthias Löffler mit 732 Holz heraus. GH 

Raßdorf verlor dagegen überraschend sein Heimspiel gegen Eintracht Heringen II – 

mit 28 Holz Vorsprung gingen alle drei Punkte an die Gäste. Lediglich Thomas 

Breuer fand mit 811 Holz zu seiner gewohnten Form. 

 

 


